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Zum CNeuen Jahr!

Wir stehn im lefeten Kampf und Strauß,
wo Tod und Leben ringen;
drum bleibet treu und haltet aus,
sonst kann's euch nicht gelingen.
Es stürzt die Welt, die alte, ein,
und Jesu Christi Reich allein
ersteht aus ihren Trümmern.

Zulefet wird doch die Gnade siegen,
zulefet wird auch der Hölle Macht
besiegt zu Jesu Füßen liegen,
der die Erlösung hat gebracht.
Er stellt die Welt erneut ins Licht
vor seines Vaters Angesicht.

Chr. Blumhardt

Die Revolution Christi

Vorbemerkung der Redaktion -, Zum zehnten Todestag (6. Dezember) von Leonhard

Ragaz wollen wir ihn durch zwei seiner Betrachtungen zu Worte kommen
lassen, mit denen er das Zentrum seines Wollens trifft. Die Redaktion der «Neuen
Wege» und die Religiös-Soziale Vereinigung der Schweiz bekennen sich voll und
ganz zu diesem seinem Glaubenszeugnis.

Das ist der Stein, der von euch, den Bauleuten,
verschmäht worden ist, nun zum Eckstein geworden. Und
es ist in keinem andern die Rettung beschlossen, noch
gibt es einen andern Namen unter dem Himmel, den
Menschen gegeben, daß sie durch ihn gerettet würden.

Apostelgeschichte 4, 11-12.

Wir geben seit Jahren die Losung von der Revolution Christi aus.
Was meinen wir damit?

1.

Diese Betrachtung steht an der Spifee eines Weihnachtsheftes, dessen

Inhalt durch das Stichwort von der Weltrevolution gekennzeichnet
werden kann. Wobei dasselbe aber für uns keinen doktrinären oder
parteimäßigen Sinn, geschweige denn einen Mode- und Konjunktursinn
hat, sondern bloß an eine Sachlage anknüpfen soll, die für die heutige
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